
 Seit elf Jahren verteilt die  
Freiburger Tafel e.V. mit mitt-
lerweile 170 ehrenamtlich und 
10 hauptamtlich Tätigen qua-
litativ einwandfreie übrigge-
bliebene Nahrungsmittel aus 
Supermärkten und von Produ-
zenten an Bedürftige. Alkohol 
und Zigaretten sind nicht im 
Angebot. Gegen ein geringes 
Entgelt und die Vorlage eines 
Bedürftigtenausweises, kann 
ein großer Korb mit frischen 
Lebensmitteln gefüllt werden. 
So wird diesen Menschen 
geholfen, eine schwierige Zeit 
zu überbrücken.
In den vergangenen sieben Jah-
ren war der Laden in dem viel 
zu kleinen Ladengeschäft in der 
Schwarzwaldstraße 16 unter-
gebracht. Täglich bildeten sich 
hier Warteschlangen vor der Tür, 
was weder für die Kunden des 
Tafelladens noch für die Anwoh-

Vom Spatenstich bis zur feierli- 
chen Eröffnung der neuen Räum-
lichkeiten am 16. April 2010 sind 
gerade einmal zwölf Monate ver-
gangen. 
Unzählige Spender und ehren-
amtliche Helfer haben bei der 
Realisierung dieses Projektes 
geholfen. Besonders stolz ist 
der Vorstand der Freiburger Ta-
fel, dass zur Ausgestaltung der 
Tafelräume Künstler gewonnen 
werden konnten, deren Kunst-
werke Geschenke an die Frei-
burger Tafel sind. Mit der neuen 
Tafel-Herberge sind nun aus-
gezeichnete Möglichkeiten ge-
schaffen worden, einen noch 
größeren Kreis von sozial und 
wirtschaftlich Benachteiligten 
anzusprechen und somit der 
Armut entgegenzuwirken. Den-
noch äußerte Fritz Kaiser vom 
Vorstand des Tafelvereins die 
Hoffnung, dass die Einrichtung 

ner zumutbar war. Wachsende 
Müllprobleme, strengere Hygi-
eneauflagen von EU und Wirt-
schaftskontrolldienst mündeten 
vor zwei Jahren in den der Ent-
schluss den Tafelladen in neuen, 
großzügigeren Räumlichkeiten 
in der Schwarzwaldstraße, für 
insgesamt 1,85 Millionen Euro, 
unterzubringen. Mit 265 Qua-
dratmetern Verkaufsfläche ist 
der neue Laden fast doppelt so 
groß wie der bisherige. In dem 
von der Stadtbau GmbH er-
richteten Neubau inmitten der 
Knopfhäuslesiedlung, befinden 
sich außerdem in den oberen 
Geschossen sechs Wohnungen. 
"Keine Sozialwohnungen, son-
dern Immobilien für Haushalte 
mit einem  Monatseinkommen, 
das noch in die Förderrichtlinien 
von Stadt und Land passt", wie 
Stadtbaugeschäftsführer Ralf 
Klausmann betont.

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e
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Die neue Tafelherberge - 
in Rekordzeit erbaut.

Über 400 Gäste kamen zur 
Neueröffnung des Tafella-
dens.

keine Dauerlösung werde, son-
dern eines Tages Geschichte 
wäre.
Weitere Infos: 
www.freiburger-tafel.de

Dirk Blens, BV
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Umbau des Kindergartens 
St. Carolus

 Wieder einmal kommen 
Handwerker in den Kinder-
garten St. Carolus im Stadtteil 
Waldsee, um ihn so um-
zubauen, dass in Zukunft 
auch eine Kleinkindgruppe 
(10 Kinder unter 3 Jahren) 
aufgenommen werden kann. 
Gleichzeitig werden die stark 
abgenutzten Gruppenräume 
im Erdgeschoss und im 1. 
Obergeschoss erweitert  und 
renoviert; auch der Brandschutz 
muss auf den neuesten Stand 
gebracht werden. Insgesamt 
entstehen Aufwendungen in 
Höhe von mehr als einer halben 
Million Euro, die aus Mitteln des 
Konjunkturprogramms sowie 
aus Zuschüssen der Stadt, 
der Gesamtkirchengemeinde 
und des Regierungspräsidiums 
sowie aus Eigenmitteln der 
Pfarrei bestritten werden; die 

fehlenden 50.000 E sollen durch 
Spenden aufgebracht werden. 
Selbstverständlich wird auch der 
Denkmalschutz beachtet.
Bei dieser Gelegenheit werfen 
wir einen kurzen Blick in die 
Geschichte. Um 1900 war das 
Gelände zwischen dem Gast-
haus „Schiff“ und der Johannis-
bergstraße noch unbebaut. Der 
Fabrikbesitzer Wilhelm Schenk 
lässt hier 1905/06 von Martin 
Dülfer, einem der führenden Ju-
gendstil-Architekten Deutsch-
lands, seine Villa in einem rie-
sigen Park erbauen. Nachdem 
aber alle drei Kinder „in der Blüte 
ihres Lebens“ verstorben waren, 
entschließt er sich zum Verkauf. 
Da traf es sich gut, dass Alois 
Eckert, Direktor des Caritas-
Diözesanverbandes, eine Woh-
nung für sich und dass Pfarrer 
Karl Hausch von Maria-Hilf einen 
Seelsorge-Stützpunkt für den 
entstehenden Stadtteil Waldsee 
suchte; beide Männer verband 
darüber hinaus die Idee eines 
Kindergartens, der eng mit dem 
katholischen Kindergärtnerin-
nenseminar zusammenarbeiten 
sollte. So wurde die Villa erwor-
ben und dort Wohnung, Schwe-
sternstation mit Nähstube und 
Kindergarten eingerichtet; in 
Anlehnung an Pfarrers Hauschs 
Taufnamen wurde der Kindergar-
ten St. Carolus benannt. 
Die Franziskanerinnen vom 

Kloster Erlenbad (Sasbach, Or-
tenaukreis) übernahmen die Be-
treuung der Kinder, Schwester 
Goswina die Leitung bis 1950; 
ihr folgte Schwester Michaelis 
bis 1980. 
Direktor Eckert hielt für die 
Schwestern regelmäßige An-
dachten ab, die zunehmend 
auch bei den Eltern Anklang 
fanden. Deshalb wurde 1935 
(oder 1938?) dem Gebäude  
eine Kapelle angebaut. Sie wird 
nach den Umbauten überwie-
gend als Gruppenraum genutzt 
werden. Diese Kapelle bildete 
das Zentrum für die Katholiken 
des Stadtteils Waldsee und war, 
kirchenrechtlich gesehen, eine 
Altargemeinde innerhalb der 
Pfarrei Maria-Hilf. 1951 wurde 
sie zur Kuratie St. Carolus, 10 
Jahre später zur selbststän-
digen Pfarrei. Inzwischen war 
eine große Kirche gebaut und am 
18.10.1953 geweiht worden. Um 

Verwechslungen mit der Kon-
viktskirche zu vermeiden, die 
ebenfalls Karl Borromäus ge-
weiht ist, erhielt sie den Namen 
Hl. Dreifaltigkeit. Karl Borromäus 
blieb aber Patron, zusammen mit 
Nikolaus von der Flühe.
Der BV wünscht dem Kindergar- 
ten auch für die Zukunft alles  
Gute und bittet um Spenden,  
damit die Finanzierungslücke  
geschlossen werden kann: 
Kath. Kirchengemeinde Hl. Drei- 
faltigkeit, Kto.Nr.1107104588 
LIGA-Bank (BLZ 750 903 00)
Stichwort:Kindergartenprojekt 
2010               K.-E. Friederich, BV
PS: Der Verfasser dieser Zei-
len erinnert sich dankbar an 
die Schwestern Goswina und 
Michaelis, an die schönen Ker-
zen und das nahrhafte Essen 
im Kindergarten; erst jetzt hat 
er erfahren, dass dieses Essen 
seinerzeit mühsam „gehamstert“ 
werden musste.

…über die künftige Entwicklung des weitläufigen Bahnhofsareals (das Foto zeigt eine – etwas ungewohnte – 360-Grad-Perspektive) 
gibt es schon seit vielen Jahren, und die Meinungen darüber, welche Nutzungen auf diesem zentralen Gelände künftig stattfinden 
sollen, gehen weit auseinander. Betroffen ist übrigens fast unmittelbar auch unser Stadtteil – verläuft doch die Grenze zum Waldsee-
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quartier genau auf dem Bahnübergang Lindenmattenstraße. Mit einem Workshop Ende April trat nun die Planungsgeschichte in eine 
neue, konkretere Phase – auch unser Bürgerverein war beteiligt. Ergebnisse lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor – wir werden 
im Juniheft darüber berichten.          Text und Fotomontage: Helmut Thoma

¢ Brücken müssen spätestens 
alle sechs Jahre auf Mängel 
oder Schäden geprüft werden. 
Diese Prüfung fand beim Dei-
chelweihersteg vom 7. Juli bis  
28. Oktober 2009 statt und 
ergab einen kritischen Zu-
stand; die Standsicherheit ist  
nicht mehr gegeben, und die 
Schäden werden sich noch aus- 
breiten. Neubau oder Sanierung 
würden jeweils rund 200.000 € 
kosten. Ähnlich kritisch ist der 
Zustand der Bürgerwehrstraßen-
Brücke, und auch hier ist mit 
Kosten in etwa der gleichen Hö- 
he zu rechnen. Beide Brücken  
waren seinerzeit von der Reichs-
bahn erbaut und gingen Ende 
der 90er Jahre aufgrund einer  
Gesetzesänderung in den Be- 
sitz der Stadt über – ein „Ge-
schenk“, das schon damals eher  
als Bürde denn als Gewinn be- 
zeichnet wurde. Der Vollständig- 
keit wegen sei noch erwähnt,  
dass bei weiteren Brücken im 
Stadtgebiet dringender Hand-
lungsbedarf besteht: Walters-
bergsteg in Herdern, Brücke der 
Breisacher Straße über die Gü-
terbahn, Sundgaubrücke über 
die Paduaallee, Stadtbahnbrü-
cke über den Hauptbahnhof.

Dem Vorschlag der Stadtverwal-
tung, den Deichelweihersteg ab- 
zureißen und für die Bürgerwehr-
straßenbrücke einen neuen Steg 
für Fußgänger und Radfahrer zu 

Deichelweiher- und Bürgerwehrsteg

errichten, konnte sich der Bür-
gerverein Oberwiehre-Waldsee 
nicht entgegenstellen: beide 
Brücken zu erneuern ist aus 
finanziellen Gründen nicht zu 
verantworten, und der Steg ist 
wegen seiner Treppen sicher 
weniger wichtig als die Brücke. 
Das Geld ist sinnvoller in der 

Schulsanierung (derzeit Emil-
Thoma-Schulen und Deutsch-
Französisches Gymnasium), in 
der Sanierung der Schwarzwald-
straße und in der Aufwertung der 
Grünanlage zwischen Stadthalle 
und ZO angelegt, um nur einige 
Beispiele aus dem Gebiet un-
seres Bürgervereins zu nennen. 

Jeder muss wissen, dass ein 
Euro nur einmal ausgegeben 
werden kann.
Natürlich weiß der Bürgerverein  
auch, dass der Wegfall des Dei- 
chelweiherstegs für die unmit-
telbaren Anwohner eine Ver-
schlechterung bedeutet. Des-
halb bedauert der Bürgerverein, 
dass die Anregung der CDU 
Mittel-/Oberwiehre, den Steg 
durch einen Bahnübergang zu 
ersetzen, wegen der hohen Si-
cherheitsanforderungen und den 
damit verbundenen Kosten nicht 
verwirklicht werden kann.
Mit Nachdruck hat der Bür-
gerverein gefordert, dass das 
Naherholungsgebiet „hinter“ der 
Höllentalbahn ständig erreichbar 
bleiben muss; es darf nicht 
sein, dass der Steg abgerissen 
und erst später die Brücke er-
neuert wird; einen Umweg bis 
zur Möslestraße oder bis zum 
Wiedhrebahnhof halten wir für 
unzumutbar.

Karl-Ernst Friederich, BV

Fo
to

: H
. T

ho
m

a
Fo

to
: D

. B
le

ns



4   l   BÜRGERBLAtt    Mai 2010

B Ü R G E R V E R E I N

 Auch dieses Jahr beteiligte sich der Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee wieder aktiv am Freiburg-Marathon an der Oberau-
brücke. Trotz kühler Temperaturen und zeitweise leichtem Regen waren wieder über 10.000 Läuferinnen und Läufer an den Start 
gegangen. Eingeheizt wurde ihnen dabei kräftig von den 42 Bands entlang der Strecke – so auch an der Oberaubrücke mit der Rock-
Band „unit5“ und fetzigen Hits der 60/70er Jahre. Unser Vorstandsmitglied Friedhelm Nehrwein hielt dabei die zahlreichen Zuschauer 
„auf dem Laufenden“. Auch wenn die Schnellsten besonders bejubelt wurden, waren die meisten sicherlich gekommen, um Familien-
angehörige, Freunde oder ihre persönlichen Favoriten anzufeuern- vielleicht aber auch einfach um die fröhliche Stimmung und gute 
Musik zu genießen.                                                                                                                   Text: Theo Kästle, Fotos: Helmut Thoma

Freiburg-Marathon 2010
Bürgerverein wieder dabei auf deutschlands längster Musikbühne

Logos·geschäftspapiere·anzeigen
VisitenKarten·fLyer·pLaKate·Bro 
schüren·neWsLetter·einLadungen
firmenzeitungen·preisListen·Jah 
resBerichte·festschrift·Vereinszeit
ungen·schuLungsunterLagen·firmen 
schiLder·WerBemitteL·WerBeBera 
tung · dtp/mac·Layout Bis drucK…

W e r B e g r a f i K
WerBeBeratung

i. müLLer-mutter

 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de
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¢ Der Bürgerverein Ober-
wiehre-Waldsee e.V. beteiligt 
sich, wie in den vergangenen 
Jahren, wieder mit einer Mann- 
schaft am „24-Stunden-Lauf 
für Kinderrechte“. Von Sams-
tag, 3. Juli ab 18.00 Uhr bis 
Sonntag, 4. Juli 2010 um 18.00 
Uhr drehen wir wieder Runden 
im Seeparkstadion.
Hierfür suchen wir lauffreudige 
und -fähige Mitstreiter jeglichen 
Alters. Bei Interesse melden Sie 
sich bitte bei: Friedhelm Nehr-
wein Tel. 4766631 oder per Email 
fnehrwein@web.de.
Ziel der Veranstaltung ist, ne-
ben dem Spaß möglichst viele 
Spenden für ein Kinderprojekt 
zu erlaufen. Welche konkreten 
Kinderprojekte gefördert wer-
den, werden wir in der nächsten  
Ausgabe des Bürgerblattes ver-

Mein Konto 
ist ein Schatz.

Nur contomaxx, das Erlebniskonto, verbindet das Angenehme mit dem
Nützlichen: Das ideale Girokonto • Das perfekte Sicherheitskonto • Das
attraktive Reise- & Freizeitkonto • Das Regio-Erlebniskonto . . . einfach
ein Konto zum Verlieben. Die ganze contomaxx-Welt in Ihrer Sparkasse
oder auf www.contomaxx.de . . . lebe dein Konto!

    Jetzt noch attraktiver!

cm-90x130_2010:Layout 1  15.04.10  15:09  Seite 1

24-Std.-Lauf für Kinderrechte 
Läufer/innen und Spender dringend gesucht

öffentlichen. Dies funktioniert 
durch Spenden, die für jede zu 
laufende Runde gezahlt werden. 
Wenn Sie unserer Mannschaft 
helfen wollen, ein möglichst 
gutes Spendenergebnis für ein 
Kinderprojekt zu erlaufen, wür-
den wir uns auch sehr über eine 
finanzielle Unterstützung freuen. 
Jeder Euro ist willkommen. Bitte 
überweisen Sie Ihre Spende auf 
das Spendenkonto des Bürger-
verein Oberwiehre-Waldsee e.V., 
Sparkasse FR, BLZ 68050101 
Kto.-Nr.12495177
Bitte geben Sie als Spenden-
zweck „24-h-Lauf 2010“ an. Bei 
Spenden bis zu 100 € gilt der 
Überweisungsbeleg der Bank 
als Spendenbescheinigung.
In diesem Sinne: Helfen Sie uns 
zu helfen!

Friedhelm Nehrwein, BV

05. – 12. Mai 2010
Mo – Sa von 10 – 20 Uhr

SPIEL- & SPASS-TOUR
 IM 

Für Kinder von 2–12 Jahren 

und deren Eltern/Großeltern.

Eintritt ist frei.

450 Parkplätze Linie 1 bis            Alter Messplatz

•  Flinke Füße bei 
ELEFANTEN Schuhe

• Ab in den Zoo 
 mit PLAYMOBIL

•  RAVENSBURGER 
Spielspaß mit 
Nino Delfino und 
Aqua Doodle
Nino Delfino und 

Für Kinder von 2–12 Jahren 

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

16 MIO. € HÖCHSTGEWINN* | TÄGLICH 1 MIO. € oder 1.000 x 1.000 €
Am 1.6.2010 startet die 127. Lotterie der SKL. Mit Gewinnen von täglich mindestens 1 Million € 
oder 1.000 x 1.000 €, und am letzten Samstag gibt’s dann den Höchstgewinn von 16 Millionen €*! 
Über 1,7 Millionen Gewinne im Gesamtwert von 893.000.000 €. Viel Glück!
* Gewinnchance 1: 2,5 Mio. Ihr maximales finanzielles Verlustrisiko ist der Loseinsatz.

Spiel mit Vernunft Wenn Spielen zum Problem wird, sind wir für Sie da: Informationen über Spielsucht finden 
Sie unter www.skl.de oder 0800 - 2 46 81 35 (kostenlos für alle Anrufe aus dem Inland).
SKL-Spieler müssen mindestens 18 Jahre alt sein.

SKL. SPIELEN. GLÜCK HABEN.

222253_SKL_4_90x88_TZ_SW.indd   1 17.03.10   17:41

Verkaufsstelle der SKL Frank Ernst in Oberlinden
Herrenstraße 62, 79098 Freiburg, Telefon 0761/ 20 22 033
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Chronologie

1951: Die Familienheim, eine Freiburger Baugenos-

senschaft mit katholischem Hintergrund, baut in der 

Quäkerstraße im Stadtteil Wiehre ein Wohnheim mit 

dem Namen St. Luitgard. Hier leben junge Mädchen 

aus dem Schwarzwald, die in Freiburg ihre Ausbildung 

machen. Später wandelt das Erzbischöfliche Ordinariat 

das Haus in ein Wohnheim für Studentinnen um. 

2005: Das Ordinariat gibt das sanierungsbedürftige 

Studentinnenwohnheim auf. Die Familienheim schließt 

mit dem Studentenwerk Freiburg einen Mietvertrag zur 

Zwischennutzung bis zum 31. März 2010, das Studen-

tenwerk führt das Wohnheim weiter.

Juli 2008: Eine Bauvoranfrage der Familienheim zu ih-

ren Plänen, St. Luitgard abzureißen und auf dem Grund-

stück Mietwohnungen zu errichten, wird vom Bau-

rechtsamt der Stadt Freiburg positiv beschieden.

März 2009: Die Bewohnerinnen des Hauses gründen 

die Initiative "Lalelu – Lang lebe Luitgard" mit dem Ziel, 

das Studentinnenwohnheim zu erhalten.

November 2009: Die Stadtverwaltung erteilt dem Stu-

dentenwerk die Baugenehmigung für ein neues Wohn-

heim auf eigenem Areal an der Engelbergerstraße; es 

soll den Wohnraum ersetzen, der durch den Abriss von 

St. Luitgard wegfällt. Doch auch hier gibt es Proteste: 

Durch den Neubau zwischen drei bereits bestehenden 

Wohnheimen werde eine der letzten Grünflächen im 

Stadtteil Stühlinger vernichtet, beklagen Studierende 

und Anwohner. Dennoch beginnen Anfang März die 

Bauarbeiten.

31. März 2010: Die Mietverträge der Bewohnerinnen 

enden, das Studentenwerk übergibt das Gebäude der 

Baugenossenschaft Familienheim. Vermutlich nach 

Ostern wird der Abriss beginnen.

Quelle: Badische Zeitung – 29.03.2010

Verlassen ist nach knapp 60-jährigen Bestehen das Stu-
dentinnenwohnheim St. Luitgard zwischen Quäker- und Grillparzerstraße. 
Trotz des engagierten Protestes seiner Einwohnerinnen mit der Initiati-
ve "Lalelu – Lang lebe Luitgard" und ihrer Unterstützer aus Bürgerschaft 
und Politik. Im April wurde das einzige Studentinnenwohnheim Freiburgs 
geräumt. In wenigen Tagen beginnt der Abriss. Die Baugenossenschaft 
"Familienheim" als Eigentümerin wird auf dem Grundstück 54 Mietwoh-
nungen bauen. In einer zweiten Bauphase wird auch das dahinter gele-
gene Bruder-Klaus-Heim für betreutes Wohnen weichen. Die ersten beiden 
Neubauten auf dem Gelände sollen bereits Ende 2011 bezugsfertig sein. 

Dirk Blens, BV

P R A x I S T A F E L

Dr. med. Jürgen Osterholz 
Arzt für Innere Medizin
Hausärztliche Versorgung

 Schwarzwaldstr. 78 b · 79117 Freiburg · 34087

Sprechzeiten:
Mo-Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Mo 15.00 - 17.00 Uhr
Di + Do 16.00 - 18.00 Uhr

ZO-
Passage

Eingang 
Nr. 78b

Zentrum Oberwiehre (ZO)
Haltestelle alter Messplatz
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Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

• Miele Kundendienst

•  Verkauf durch
geschulte Fachkräfte

•  Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör

• Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUIO

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e

Fachhändler

…ist neuerdings die Lassbergstraße, 
die (im Bildhintergrund) bekanntlich an der 
Stadtbahn-Endhaltestelle beginnt und die 
– das dürfte weniger bekannt sein, ein Teil 
der Grenzlinie zwischen den Stadtteilen 
Waldsee und Littenweiler ist. Eine Anwoh-
nerinitiative hat sich nun zum Ziel gesetzt, 
aus der Straße einen „verkehrsberuhigten 
Bereich“ zu machen, und dem Vernehmen 
gab es bei einer privaten Unterschriften-
sammlung bereits eine deutliche Mehrheit 
zu Gunsten dieses Vorstoßes. Der Bürger-
verein unterstützt die Idee ausdrücklich 
– schließlich ist das einstmals ehrgeizige 
Konzept zur Verkehrsberuhigung für das 
Wald-seequartier in den letzten Jahren 
nicht mehr so recht vorangekommen…

Text und Foto: Helmut Thoma

B Ü R G E R V E R E I N

In neuem Gewand präsentiert sich die Neuapostolische Kirche in der Seminarstr. Seit fast drei Jahren wurde das Ge-
bäude aus den sechziger Jahren für 4,9 Millionen Euro generalsaniert. Tag der offenen Tür wird am Samstag, den 8. Mai, von 14 bis 
18 Uhr stattfinden.                 Text: Dirk Blens

¢       0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®
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Fachkanzlei für Arbeits- und Sozialrecht

Dr. Thomas Schalt
Rechtsanwalt

Dreikönigstraße 12   |   Villa Kuenzer   |   79102 Freiburg
Tel. 0761 / 702213

· Kündigung

· Abfindung

· Zeugnis

· Rente

· Schwerbehinderung

· Arbeitsunfall

PA R T E I E N

Offener Brief der CDU Stadtratsfraktion an OB Salomon 
vom 06.04.2010  /   Wettbewerb zum Bahnhofsgelände in Littenweiler

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
die CDU-Fraktion begrüßt, dass es der Stadtverwaltung nach jahrelangen und zähen Verhandlungen gelungen ist, eine Einigung der 
Grundstückseigentümer zu erreichen und nun endlich eine Neugestaltung des Geländes am Bahnhof Littenweiler möglich ist. Be-
sonders hervorzuheben ist, dass entgegen früherer Überlegungen nur eine maßvolle Bebauung des Areals geplant ist und die vor-
handene Grünfläche erhalten wird. Welche Wünsche und Vorstellungen die Bürgerinnen und Bürger Littenweilers zur Umgestaltung 
des Bahnhofsgeländes haben, wird der Ende April stattfindende Workshop zeigen. Wir begrüßen hier ausdrücklich, dass frühzeitig 
eine breit angelegte Bürgerbeteiligung durchgeführt wird. Interessant ist die im vergangenen Oktober vorgestellte Idee, ein kleines 
Ärztezentrum zu errichten. Dies kann gut mit dem ÖPNV erreicht werden, da in der Nähe des Bahnübergangs in der Lindenmatten-
straße eine neue Bushaltestelle eingerichtet werden soll. Wenn die Linie 1 verlängert wird, entsteht eine hervorragende Verknüpfung 
von Höllental- und Straßenbahn mit der Buslinie 17. Darüber hinaus können im östlichen Teil des Geländes Wohnungen gebaut 
werden, die insbesondere für Menschen geeignet sind, die auf Barrierefreiheit und den ÖPNV angewiesen sind. Ebenso sind neue 
Wohnformen denkbar, wie z.B. ein Mehrgenerationenhaus.  Mit der Verbreiterung des Ebneter Weges an dieser Stelle, wird für die 
vielen Fußgänger und Radfahrer, die dort täglich unterwegs sind, endlich eine deutliche Verbesserung erreicht. 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, wir schlagen ihnen deshalb vor, die endgültige Neugestaltung des Geländes mit einem be-
schränkten Gestaltungswettbewerb zu planen, in den die Ergebnisse des Workshops einfließen sollen.

Mit freundlichen Grüßen

Martin Kotterer W. Graf von Kageneck
(Sozialpolitischer Sprecher und baupolitischer Sprecher  (Fraktionsvorsitzender)
und Stadtrat für den Freiburger Osten) 

 Bezug nehmend zum Auf-
macher des letzen Bürger-
blatts „Ein kleiner Bruder 
für die Stadthalle“ möchten 
wir den Vorschlag unterbrei-
ten, die hoffnungsvolle Ent-
wicklung an der so genannten 
„Musikspange“ rund um die alte 
Stadthalle um einen Faktor zu 
erweitern.
Wie schon in der Aprilausgabe 
erwähnt, wäre es sehr positiv, 
wenn nach der Errichtung des 
Ensemblehauses für das Frei-

Freiburgs GRÜNE: 
Die Stadthalle soll ein Haus für die gesamte Musik werden!

burger Barock-Orchester und 
das Ensemble Recherche auch 
die ehemalige Stadthalle ein 
Ort für Freiburger Musik wer-
den könnte. Zu diesem Zweck 
möchten die Grünen anregen, 
dort nicht nur der Musikschu-
le eine dringend benötigte Hei-
mat zu geben, sowie der Mu-
sikhochschule Raum für Lehre 
und Projekte zu bieten – auch 
die „populäre“ Musik in Freiburg 
leidet unter Raummangel und 
fehlenden Proberäumen! 

Und vielleicht könnte hier die alte 
Stadthalle neue Optionen bieten: 
Unserer Kenntnis nach gibt es im 
Untergeschoss geeignete Keller-
Räume, speziell im süd-östlichen 
Teil, die eine akustisch losgelö-
ste Verwendung zum Rest der 
Halle nicht unmöglich erschei-
nen lassen. Daher würden wir 
Grünen es sehr begrüßen, wenn 
neben der Nutzung durch Mu-
sikschule und Musikhochschule 
ein Teil der Stadthalle nach Prü-
fung der Machbarkeit künftig für 
Proberäume Freiburger Rock-, 
Pop- und Jazzbands zur Verfü-
gung stehen könnte. 
In Deutschland ist leider vie-
lerorts nach wie vor eine Tren-
nung der Musik in die Sparten 
„E“ (= ernste) und „U“ (= Unter-
haltungs-) Musik in den Köpfen 

verankert. Diese Wertigkeiten 
werden nicht zuletzt durch För-
dersummen belegt, die exorbi-
tant auseinander gehen. Jedoch 
gilt dieses Modell auch in Krei-
sen der Musikwissenschaft als 
überholt. Wenn es nun in Frei-
burg gelänge, diese Sichtweise 
auch in der Realität zu widerle-
gen, indem die alte Stadthalle 
ein Ort für die gesamte Musik 
würde, könnte man dem Projekt 
„Musikspange“ eine noch wei-
tere positive Bedeutung  hinzu-
fügen, der eine Beispielhaftigkeit 
dieses Freiburger Weges mit sich 
brächte. Die Symbolkraft der al-
ten Stadthalle als „einem Haus 
für die gesamte Musik“ würde 
auch weit über Freiburg hinaus 
wahrgenommen werden!

Tilo Buchholz, Die Grünen
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Kostenlose Augenvorsorge
Sonnenschutzgläser
in Ihrer Stärke…

•Einstärkengläser
    ab 29,00 E pro Paar

•Gleitsichtgläser
    ab 159,00 E pro Paar

Schwarzwaldstr. 78  • 79117 Freiburg
- im EinkaufsZentrum Oberwiehre -
 07 61 / 8 88 50 39

 Bereits zum fünften Mal ist 
die beliebte Spiel- & Spaß-Tour 
der renommierten Veranstal-
ter Ravensburger Spielever-
lag, Playmobil und Elefanten-
Schuhe im ZO zu Gast.
Auch 2010 bringt sie wieder 
einen über 100 qm großen 
Spiele-Parcours mit, der klei-
ne Besucher begeistert. Vom 5. 
bis einschließlich 12. Mai kön-
nen Kinder im Alter von 2 – 12 
J. zusammen mit ihren Eltern 
oder Großeltern eintauchen in 
phantasievolle Abenteuer- und 
Erlebniswelten, bei Geschick-
lichkeits- und Reaktionsspielen 
mitmachen oder beim Malen 
kreativ werden. Geöffnet ist der 
Parcours montags bis samstags 
von 10 – 20 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.

Die ganze Welt der einheimi-
schen und exotischen Tiere 
können Kinder in der liebevoll 
ausgestalteten Tiergarten-Land-
schaft von Playmobil erleben. 
Auf diesem Zoo-Rundgang ent-
decken sie Affen, die sich mit 
langen Armen von Ast zu Ast 
schwingen oder wasserscheue 
Elefantenbabys bei der täglichen 
Dusche. In der zweiten Spiel-
Landschaft „Ferienspaß“ geht 
es in den Urlaub. Hier warten ein 
Ferien-Traumhaus, ein Wohnmo-
bil oder ein Freibad mit Rutschen 
auf kleine Besucher. 
Die spannenden neuen Themen-
welten geben Kindern Raum, 
sich spielerisch zu entfalten, be-
flügeln ihre Fantasie oder inspi-
rieren zu Rollenspielen. 
Der Ravensburger Spieleverlag 
ist mit dem neuen dreidimensi-
onalen Kinderspiel „Nino Delfi-
no“ vertreten, bei dem Kinder 

100 qm Spiel-Spaß für Kinder von 2 – 12 Jahren:

Am 5. Mai kommt die Spiel- & Spaß-Tour ins ZO

Geschicklichkeit und Reaktions-
vermögen trainieren können. Für 
alle, die gern beim Malen kreativ 
werden, gibt es „Aqua Doodle“. 
Hier zeichnen Kinder auf einer 
Zeichenmatte Motive, die von 
selbst wieder verschwinden. 

Seit 1929 begleitet Elefanten-
Schuhe den Nachwuchs auf 
ihrem Weg hinaus in die Welt. 
Damit sich kleine Füße gesund 
entwickeln, wird auf der Spiel- & 
Spaß-Tour die richtige Schuh-
größe ermittelt und ein Fuß-
Mess-Pass ausgestellt. Dafür 

müssen kleine Besucher aller-
dings einen Steg hinaufbalan-
cieren, was großen Spaß macht. 
Viel Freude bereitet auch ein Bil-
der-Reaktionsspiel. Dabei drü-
cken Kinder blitzschnell auf ei-
nen Buzzer, sobald zwei gleiche 
Schuhpaare aufleuchten. 
Durch das breite und vielfältige 
Angebot der Spiel- & Spaß-Tour 
im ZO ist für alle Kinder etwas 
dabei, das zu ihnen passt und 
das ihnen Freude macht. Ein pä-
dagogisch geschultes Animati-
onsteam begleitet sie dabei und 
leitet sie bei den Spielen an.

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.
Terrasse  ·  schöne Gästezimmer

Tägl ich 
frische Maischolle & Matjesfilet 

sowie Kaiserstühler Spargel
Am 7. Mai 

•Wein-Classic-Menüabend•
mit Franz Herbster

Menü 55,00 E inkl. Weine, Wasser, Schnäpsle

- Wir bitten um Reservierung -

…für alle, die WiSSen Wollen

Günterstalstraße 17  •  79102 Freiburg

☎ 28 85 92  •  www.fwz-freiburg.de

freiburGer WeiterbildunGSZentruM

frau und teChniKG
forMat Gbr     fWZSchulungen an PC/MaC
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Abteilung 7 
¢ Erstmals hielten die „Flo-
riansjünger“ aus der Wiehre 
ihre vorgeschriebene Jahres-
hauptversammlung im neuen 
Gerätehaus in der Urachstra-
ße ab. 
Fast vollzählig war der frühere 
Löschzug 7 anwesend, als der 
Abteilungskommandant Jürgen 
Albrecht den Chef der Berufsfeu-
erwehr Ralf-Jörg Hohloch und 
den Stadtbrandmeister Rainer 
Ullmann als offizielle Gäste be-
grüßte. Sein Jahresbericht zeigte 
auf, dass die Wehr auch im Jahre 
2009 alle Hände voll zu tun hat-
te. Insgesamt musste man 14 
- mal ausrücken, davon 8 - mal 
zum Brandeinsatz und 6 - mal, 
um Wassernotstände zu behe-
ben. Der spektakulärste Einsatz 
war ein Dachstuhlbrand in der 
Erbprinzenstraße Nr. 14. Hier 
brannte ein Dachgeschoss mit 
mehreren Studentenzimmern 

vollständig aus. Am 20.12. mus-
ste bei frostigem Wetter und 
starkem Regen in der Heinrich-
von-Stephan-Straße eine vollge-
laufene Tiefgarage leergepumpt 
und am Hörchersberg ein Kel-
ler wegen Wasserrohrbruch 
trockengelegt werden. Recht 
viel Arbeit verursachte auch 
ein Kaminbrand in der Eggstra-
ße. Durchschnittlich waren 16 
Mann der insgesamt 30 Abtei-
lungsmitglieder bei den Einsät-
zen vor Ort. Zusätzlich zu den 
14 Einsätzen traf man sich 13 - 
mal zu Übungen. Dazu gehörte 
zunächst einmal der Umzug in 
das neue Gerätehaus, der am 
14.01.2009 durchgeführt wurde. 
Seither ist man gemeinsam mit 
der Abteilung 1, Altstadt , in den 
Räumen des ehemaligen Stra-
ßenbahndepots untergebracht. 
Mit einem „Tag der offenen Tür“ 
wurde das neue Gerätehaus im 

Juli 2010 der Öffentlichkeit vor-
gestellt.  Mehrfach wurde auch 
an Gebäuden wie den St. Ursula 
Schulen, dem Alban-Stolz-Haus 
und in den leerstehenden Ge-
bäuden der Fa. Götz und Mo-
ritz, sowohl der Einsatz von trag-
baren ?wie teilweise auch der 
Drehleiter geübt. Dazu wurden 
die Objekte in der Regel verne-
belt, um eine starke Rauchent-
wicklung zu simulieren. An den 
Übungen nahmen durchschnitt-
lich 75% der Abteilung teil. Das 
Ergebnis der für das aufwändige 
Ehrenamt erbrachten Stunden 
der gesamten Abteilung betrug 
im Jahre 2009 über 4800 Stun-
den, das bedeutet im Schnitt 
für jeden Feurwehrmann 160 
Stunden, also fast einen vollen 
Monat.
Im laufenden Jahr konnten zwei 
neue Kameraden (Dennis Hal-
denwang, Kaya Schmidt) aufge-

nommen werden und es gab drei 
Beförderungen. Auch steht im 
Jahre 2010 mit Michaela Kraus 
die erste Frau vor der Eingliede-
rung in die Abteilung. Für 35 Jah-
re aktive Arbeit in der Wehr wur-
de Wolfgang Strickroth geehrt, 
der jetzt in die Altersabteilung 
wechselt. 30 Jahre gehört Hans-
Peter Schöffing dem Abteilungs-
auschuss (Vorstand) an, davon 
25 Jahre als stellvertretender 
Abteilungskommandant.
INFO-BOX:
Gesamtstärke Ende 2009: 30 
Aktive und 8 Mitglieder in der 
Jugendabteilung 
Beförderungen: Jonathan Müller, 
Christian Leuchter (Oberfeur-
wehrmann), Stephan Radeke 
(Hauptfeuerwehrmann) 
Übergang in die Altersabteilung: 
Wolfgang Strickroth
30 Jahre Abteilungsauschuss: 
Hans-Peter Schöffing

¢ Der Freiburger Gemeinde-
rat hat durch Beschlüsse zur 
finanziellen Förderung der 
Kindertagespflege deutlich 
gemacht, dass die Betreuung 
durch Tagesmütter im häus-
lichen Umfeld eine zentrale 
Säule der (Klein-)Kindbetreuung 
in Freiburg ist und bleiben soll.
Um der wachsenden Elternnach-
frage nach Betreuungsplätzen 
zu begegnen, startet der Tages-
mütterVerein Freiburg dreimal 
jährlich Kurse für alle, die sich 
zur Tagesmutter qualifizieren 
möchten. Unsere ExpertInnen 
vermitteln in Kursen pädago-
gische und rechtliche Grund-
lagen. Behandelt werden bei-

spielsweise auch Fragen zur 
frühkindlichen Bildung oder zur 
gesunden Ernährung. 
Zudem unterstützen die Kurse, 
die insgesamt 62 Unterrichts-
einheiten umfassen, alle neuen 
Tagsmütter beim Berufsstart. 
Ab 2011 sieht der Gesetzgeber  
einen Umfang von 160 Std. Qua-
lifizierung vor. 
Nähere Infos: 
www.kinder-freiburg.de 
Tel. 283535 - oder donnerstags 
von 15.00-17.00 Uhr in einer per-
sönlichen Beratungssprechstun-
de beim TagesmütterVerein.
Der TagesmütterVerein Freiburg 
e.V. ist seit 15 Jahren die zen-
trale Stelle für Beratung, Qua-

Neue Ausbildungskurse für angehende Tagesmütter
lifizierung und Vermittlung im 
Bereich der Kindertagspflege. 
Ihm gehören rund 200 Mitglieder 
an: Neben Eltern und Tagesmüt-
tern sind es auch Freiburger In-
stitutionen. Derzeit stellen 150 
Tagesmütter etwa 350 Betreu-
ungsplätze bereit.
TagesmütterVerein Freiburg e.V. 
Adelhauserstraße 8
79098 Freiburg - Tel.  283535

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

      
Gerberau 28
Tel. 0761/2 60 46

AHPLA

FLOR
für 
Anspruchsvolle
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de ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

NEU

Hoffnung ist nicht die Überzeu-

gung, dass etwas gut ausgeht, 

sondern die Gewissheit, dass 

etwas Sinn hat, egal wie es  

ausgeht.            
 Vaclav Havel

ab 28. Mai
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Während der Spiel- & Spaß-Tour im ZO:

Großer Kinderflohmarkt am Samstag, 8. Mai
 Na, das wird ein ganz besonderer Spaß: Zeitgleich mit der 
Spiel- & Spaß-Tour findet am Sa./8. Mai, auch wieder der be-
liebte Kinderflohmarkt im Zentrum Oberwiehre statt.

Das bedeutet: Kinder und ihre Eltern können den tollen Spiele-Par-
cours von Ravensburger, Playmobil und Elefanten-Schuhe besuchen 
- und am gleichen Tag Ausschau halten nach gutem Spielzeug für 
das eigene Kinderzimmer. Von 10 - 14 Uhr lassen die vielen Floh-
marktstände manchen Wunsch wahr werden: Zu erwerben gibt es 
Spiele und Bücher, Puppen und Teddys, aber auch (Miniatur-)Autos, 
Traktoren, Bagger, Eisenbahnen, Tiere oder Figuren jeder Art. 

Wer also schönes, gut erhaltenes Spielzeug sucht oder einfach 
Spaß am Stöbern hat, sollte im ZO vorbeischauen.

¢ Auch dieses Jahr findet 
im ZO wieder der beliebte 
Pfingstmarkt statt. Hobby-
künstler und Kunsthandwer-
ker bieten in der Zeit von 
10 - 18 Uhr Schönes für das 
bevorstehende Pfingstfest an. 
Dazu zählen Kunst- und Deko-
rationsgegenstände, Geschenk-
artikel, Schmuck, Töpfer- und 

Am Samstag, 22. Mai: Pfingstmarkt im ZO
Glaswaren, Bilder und besonde-
re Accessoires. Zu erwerben gibt 
es weiterhin Trockengestecke 
und Holzdrechsler-Arbeiten. Das 
Angebot auf dem Pfingstmarkt 
zeichnet sich wie immer durch 
Ideenreichtum, handwerkliches 
Können und viel Liebe zum 
Detail aus. Wer zu den bevor-
stehenden Pfingsttagen eine 

besondere Geschenkidee sucht 
oder eine schöne Dekoration für 
Haus und Garten benötigt, wird 
auf dem Pfingstmarkt im ZO 
fündig. Eine Standreservierung 
für interessierte Kunsthandwer-
ker und Hobbykünstler ist noch 
möglich. 
Nähere Infos / Anmeldungen 
unter Tel. 23806
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VERSCHIEDENES 

Selbsthilfegruppe für Angehörige
 Erkrankt jemand aus der Familie oder dem Freundeskreis 
an Depressionen, ist das für das ganze soziale Umfeld eine Be-
lastung. Freunde und Angehörige sind unsicher, wie sie sich dem 
Erkrankten gegenüber verhalten sollen, woher sie relevante Infor-
mationen bekommen können und wie sie sich vor Überlastungen 
schützen können. In einer neu gegründeten Selbsthilfegruppe soll 
ein Erfahrungsaustausch zu diesen Themen zwischen betroffenen 
Angehörigen möglich sein. Anmeldungen und Informationen beim 
Selbsthilfebüro, Tel. 21687-35  oder  selbsthilfe@kur.org

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 0163-4 36 65 04

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Beschwerden über freilaufende 
Hunde und Abfall auf 

landwirtschaftlichen Flächen
¢ Umweltschutzamt ruft zu 
rücksichtsvollem Verhalten 
in der Natur auf. Die sonnigen 
Frühjahrstage erwecken nicht 
nur Pflanzen und Tiere zu neuem 
Leben, sondern locken auch die 
Menschen wieder verstärkt in 
die Natur. Damit aber wächst 
gleichzeitig die Gefahr möglicher 
Beeinträchtigungen für die Na-
tur, selbst in Schutzgebieten.
Ungewöhnlich viele Beschwer-
den über freilaufende Hunde 
und Hundeübungen auf Wiesen 
im Landschaftsschutzgebiet 
Roßkopf-Schloßberg im Ge-
wann Höhe in Zähringen sind 
im vergangenen Jahr und aktuell 
nach Abklingen der frostigen 
Tage beim Umweltschutzamt 
eingegangen. Auch Beschwer-
den über Abfälle als Hinterlas-
senschaften von Grillparties und 
Sommerfesten nicht nur hier, 
sondern in nahezu sämtlichen 
Naherholungsgebieten waren 
im vergangenen Jahr keine 
Seltenheit.
Aus diesen Gründen ruft das 
Umweltschutzamt zu rück-
sichtsvollem Verhalten in der 
Natur auf, vor allem in den 
Landschaftsschutzgebieten. 
Wiesen sind zwar ein Paradies 

für Hunde, auf denen die Tiere  
tollen, mit Artgenossen spielen, 
nach Mäusen wühlen oder sich 
beim „Gassi gehen“ erleich-
tern können, Landwirte  und 
Gärtner aber ärgern sich über 
verschmutzte oder beschädigte 
Pflanzenkulturen.
Viele Hundehalter/innen sind 
sich nicht bewusst, dass sich 
ihre Vierbeiner nicht in land-
wirtschaftlich genutzten Wiesen 
und Äckern erleichtern und 
auch keine großen Löcher in die 
Vegetation graben dürfen. Das 
Umweltschutzamt weist deshalb 
darauf hin, dass Ackerflächen in 
der Zeit zwischen Saat oder Be-
stellung und Ernte und Mäh- und 
Streuobstwiesen sowie Weiden 
für Menschen und ihre Hunde 
tabu sind und nicht betreten 
werden dürfen. Erholungssu-
chende sollen die vorhandenen 
Wege benutzen.
Unabhängig davon  gilt, dass 
Hundekot generell aufzusam-
meln, mitzunehmen und ord-
nungsgemäß zu entsorgen ist. 
Gleiches trifft selbstverständlich 
auch für Abfälle und Überreste 
von Picknicks und Festen in 
freier Natur zu.

PM Stadt Freiburg

September

Okt. 
Nov.
Dez.

Wächst Ihnen das Gras über den Kopf? 
             Wir helfen und mähen!

Juli
August

Januar
Februar
März
April
Mai 
Juni

Schaltungen für 2010
zu den gleichen Konditionen wie in 2009

¢ Endlich Frühling! In Frau Camillas Garten tief unter der Erde, 
bei den Wurzeln der Sonnenblume, werden winzige Tierchen 
munter! Wie durch eine Lupe tauchen sie auf der fantasievollen 
Bühne überdimensional groß auf. Der kleine Regenwurm Paule und 
sein Großvater erleben lustige und spannende Abenteuer mit der 
schnupfenden Schnecke, dem Lügen-Laufkäfer und weiteren zau-
berhaften Figuren vom Figurentheater Gregor Schwank Freiburg.
Ein Vergnügen für die ganze Familie (ab 4 Jahren). 
Sa. 08. 05. / 16.00 Uhr / Haus der Jugend - Uhlandstr. 2 - FR
www.figurentheater-freiburg.de

Figurentheater Gregor Schwank FR
„Das Geheimnis unter der Erde“

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Farb - Kopien bis A3
F a r b - A u s d r u c k e  b i s  A 3
von Speicherkarte oder USB-Stick
- Scannen bis A3
- Spiralbindung
- Laminieren
- Erstellen von Drucksachen
- FAX-Service
Wir  brennen  Ihre Daten auf DVD!

Besser Wohnen0761-5927793-Schützenallee 7 bei RE/MAX
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Bauforum 
Turnseestraße 24

jeden ersten FR im Monat | 17.00 bis 
19.00 Uhr  kostenlose Energiesprech-
stunde für Wohngebäude

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei
DI |   4. Mai | I.TRIO
DI | 11. Mai | SEBAST. BÖHLEN   
                     QUINTETT
DI | 18. Mai | INEZ
DI | 25. Mai | SON RIENTE

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung für Frauen durch: Bio-
graphiearbeit, Hilfe in Umbruchzeiten, 
Coaching, Reiki, Organisationshilfe. 
  5 56 28 91

Rat & Hilfe

• Ganzjahresgartenpf lege 
Neuanlage-Gestaltung. www.rund-
u m - d e n - g a r t e n - f r e i b u rg . d e
 2172692 Mobil 0176-21798563 

Dienstleistungen

• „A l t w i e h r e m e r“ suchen 
ruhige, beziehbare 4-5 Zi-ETW / ca. 
120 qm mit Terrasse o. großem Bal-
kon / Garage - oder 2-Fam. Haus 
zum Kauf. Bevorzugt Oberwiehre  
ab Höhe Seminarstr. / Hirzbergstr.- 
 0761/70 16 36

Immobilien/Suche

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 e.V, 
Schwarzwaldstr. 197
Tel. / Fax 696797-www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 
6-18 Jahren geöffnet 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendtreff f. Jugendl. von 13-18 J.

MI | 18.00 – 19.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10 – 12 Uhr 
Eltern- Kind- Spielgruppe f. Eltern

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

Miete/Suche

• Nette Akad.-Familie mit 2 Mädch.  
(3+5) sucht helle, ruhige Altbau-Whg.,  
4+Zi., 120+qm, Balkon/Terrasse ab  
1. Mai oder später.  0178.3433918  
a l t b a u _ f r e u n d e @ y a h o o . d e

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

Sonstiges

• Tagesmutter werden, aber wie? 
Keine Angst vor pädagogischen oder 
bürokratischen Hürden! Der Bedarf an 
Betreuung von Kindern im häuslichen 
Umfeld steigt. Der TagesmütterVerein 
FR sucht deshalb engagierte neue 
Tagesmütter mit Wohnsitz in FR. Wei-
tere Informationen für all jene, die 
in die qualifizierte Betreuung von 
Kleinkindern einsteigen wollen unter 
 283535, www.kinder-freiburg.de

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de
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MO
09.00 Uhr  Seniorengymnastik 
14.30 Uhr  Skat-Treff
15.00 Uhr  Montagstreff
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr

MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

DO | 6. Mai |14.00 Uhr
Sturzprophylaxe

FR | 7. Mai | 14.30 Uhr
Ausflug zum Ringlihof in Horben, 
anmelden

DI | 11. Mai
9.30 Uhr Sitztanz 
17.00 Uhr Vortragsreihe Gesundheit 
und Vorsorge im Alter:  “Sicher und 
aufrecht durch’s Leben mit Kraft und 
Balance“

MI | 12. Mai | 15.00 Uhr
Spaziergang

DO | 13. Mai 
Begegnungsstätte geschlossen

FR | 14. Mai | 10.00 Uhr
Singkreis 

SA | 15. Mai | 15.00 Uhr
Cafe bis 17.30 Uhr geöffnet.

MO | 17. Mai 
14.00 Uhr Montagstreff: Wir backen 
Obstkuchen
16.00 Uhr Kaffeetrinken m. frischem 
Kuchen, anmelden

DI | 18. Mai
9.30 Uhr Gesprächskreis 
16.00 Uhr Ausflug in eine Strauße

MO | 24. Mai | 10.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst, Friedenskirche

SO | 30. Mai | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier zum Patrozinium

MI | 2. Juni | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Musik 

DO | 3. Juni | 19.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Fronleichnam

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestraße 10, 
79117 Freiburg
Tel. 61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr

Evang. Friedensgemeinde

Hirzbergstr. 1a, 79102 Freiburg 
Tel. 0761 / 32670

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet z. Mitsingen 

So | 9. Mai 
10.00 Uhr Gottesdienst Pfr. i. R. Zei-
linger kindergottesdienst 
11.00 Uhr Matinée Vokalgruppe: 
Quintessenz

Do | 13. Mai | 10.00 Uhr
Himmelsfahrt-Gottesdienst d. Pfarr-
gemeinde Ost; Matthias-Claudius-Ka-
pelle, Günterstal Dekan Engelhardt

So | 16. Mai | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfrn. Niethammer

So | 23. Mai | 10.00 Uhr
Gottesdienst Abendmahl Pfrn. Niet-
hammer

Mo | 24. Mai | 10.00 Uhr
Ökum. Familiengottesdienst Pfrn. i. 
R. Kautzsch/Team

SO | 30. Mai | 11.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufe Präd. Wink-
ler

So | 6. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl Präd. 
Junker

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a,
79117 Freiburg
Tel. 7 11 57 + 7 11 47

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst
DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz
        19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier der Gemeinde

DO | 13. Mai | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Christi Himmel-
fahrt

SO | 16. Mai | 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier mit Kinderwortgot-
tesdienst

DI | 18. Mai | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

MI | 19.Mai | 15.00 Uhr
Seniorennachmittag: Gemütliche 
Kaffeestunde

SO | 23. Mai | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier zu Pfingsten

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

DI
12.00 Uhr offener Mittagstisch 
(Anmeldung Tel. 32160)
MI 
10.45 Uhr Gymnastik für Aktive 
FR 
9.30 Uhr Gymnastiktreff für Frauen 
SO bis DO 
13.30 Uhr -17.30 Uhr Cafeteria ge-
öffnet

 pro familia
Humboldtstraße 2      Tel. 296256 
www.profamilia-freiburg.de

MI | 19. Mai | 19.30 Uhr
"Elternzeit - Elterngeld", wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Neugeborenes neh-
men, Ref. E. Zippel - Anmeldung

DI | 25. Mai | 19.30
"Elternzeit - Elterngeld", wenn sich 
Eltern Zeit für ihr Neugeborenes neh-
men, Ref. E. Zippel - Anmeldung

WaldHaus
Wonnhaldestraß3 6, Tel. 89647710, 
www.waldhaus-freiburg.de

FR | 7. Mai | 19 Uhr
Klangwelten – Geheimnisse eines 
Baumes 

MI | 12. Mai | 14.30 – 18.00 Uhr
Brötchen mit Holunderblütengelee 
Backtag f. Kinder ab 9 J. – ab 6 J. in 
Begleitung eines Erw., Anmeldung 

FR | 14. Mai | 10 Uhr bis 
SO | 16. Mai
Mountainbikeguide Schwarzwald – Teil 
3 - Anmeldung Tel. 0172 8877 843 

SO | 16. Mai | 14.00 – 18.00 Uhr
1. WaldHaus KUBB Turnier

DI | 25. Mai | 9.00 – 13.00 Uhr
Wasserspaß für Schlaufüchse für Kin-
der von 9 – 11 J.. Anmeldung 

DI | 1. Juni | ab 9.00 Uhr bis 
MI | 2. Juni | 12.00 Uhr
Waldübernachtung für Jugendliche 
von 10 – 14 J. -  Anmeldung 

FR | 4. Juni | 9.00 – 13.00 Uhr
Geocaching für Jugendl.von 12 – 14 
J. - Anmeldung

ZO / Zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße

SA | 8. Mai | 10.00 - 14.00 Uhr 
Kinderflohmarkt 

SA | 22. Mai | 10.00 - 18.00Uhr
Pfingstmarkt

KIRCHEN / SENIOREN
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel, Bürgerblatt
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Kinder, Schulen, Bürgerblatt

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Christian Hoestermann - Beisitzer / Tel. 6 96 50 28 / Behinderte, Familien

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Wilfried Nagel - Beirat / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee

¢V.i.S.d.P.:   Dirk Blens  •  Tel. 0176 96172052 
redaktion@oberwiehre-waldsee.de   

 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de
Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Heidrun Haag- 
Bingemann, Helmut Thoma. - Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehal-
ten. Die Inhalte der eingesandten Artikel geben nicht unbedingt die Meinung 
der Gesamtredaktion wieder. 
Lektorat: Inge Albiez

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

 Die nächste Ausgabe erscheint am 1. Juni

REDAKTIONSSCHLUSS:  10. MAI
ANzEIgENSCHLUSS:  15. MAI

W e r B e g r a f i K
WerBeBeratung
i. müLLer-mutter

fon 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de

MI | 19. Mai | 15.00 Uhr
Montagstreff: Kegeln im Lauben-
hof

DO | 20. Mai 
9.00 Uhr Frühstück, anmelden
14.00 Uhr Sturzprophylaxe

MO | 24. Mai 
Begegnungsstätte geschlossen

DI | 25. Mai | 9.30 Uhr
Sitztanz

DO | 27. Mai | 14.00 Uhr
Sturzprophylaxe

FR | 28. Mai 
15.00 Uhr Möglichkeit zum Seelsorge-
Gespräch mit Joachim Anders 
16.00 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst mit Joachim Anders

SA | 29. Mai | 15.00 Uhr
Cafe bis 17.30 Uhr geöffnet.

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  Tel. 6 96 87 80 

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch 
Di |   
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch

MI | 5. Mai | 16.00 Uhr
Über Johann Peter Hebel

FR | 7. Mai | 15.00hr
Gedächtnistraining

MO | 10. Mai | 15.00 Uhr
Erzählcafe: „Die alten Götter“ 

DI | 11. Mai 
10.00 Uhr Aquarellmalen 
17.00 Uhr im Kreuzsteinäcker Vor-
tragsreihe Gesundheit und Vorsor-
ge im Alter

DO | 13. Mai
Cafe v. 14.00 -17.00 Uhr geöffnet

MI | 19. Mai | 15.00
Bingo

DO | 20. Mai | 15.00 Uhr 
Lesezeit: Fabeln 

MO | 24. Mai
Cafe v. 14.00 -17.00 Uhr geöffnet

DI | 25. Mai | 10.00 Uhr 
Aquarellmalen

MI | 26. Mai | 15.00 Uhr
Volksliedersingen 
Ausflug: Fahrt durch den Kaiserstuhl; 
anmelden Tel: 61291551

MI | 2. Juni 
Literaturgesprächskreis

DO | 3. Juni 
Cafe von 14.00-17.00 Uhr geöffnet

FR | 4. Juni | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

Regelmäßige Gottesdienste:
SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

SO | 9. Mai | 10.00 Uhr 
Besonderer Gottesdienst mit an-
schließend Imbiss

SO | 6. Juni | 16.00 Uhr 
Orgelkonzert

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 
Tel. 3685-0

 FR | 7. Mai | 17.00 Uhr 
Johann Peter Hebel zum 250 Ge-
burtstag, Ref.: W. Kolb

SO| 9. Mai | 14.00 – 18.00 Uhr
Gartenfest mit Tag der offenen Tür

Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

• 19. mai   / 20.00 uhr
im Post-Jahn-Schwarzwaldblick 

Schwarzwaldstr. 189

Jeden 3. Mittwoch im Monat!

FR | 14. Mai | 17.00 Uhr
"Wir wollen uns einmal niemals trennen 
...."- Vortrag zum 225.Geburtstag von 
Jacob Grimm Ref.: Dr. G. Just 

DO | 20. Mai | 19.00 Uhr 
Medizinforum Soziale Probleme bei 
Krebserkrankung, Ref.: K. Wielpütz, 
H. Otowski

FR | 21. Mai | 17.00 Uhr
Gitarrenklänge von J. S. Bach bis 
Bossa Nova, E. Wieninger (Gitarre)

MO | 24. Mai | 17.00 Uhr
Klavierabend, A. Paschajeva, Werke 
v. Bach, Beethoven, Liszt, Ravel, Pro-
kofjew, Skrjabin und Äleskärov.

FR | 28. Mai | 17.00 Uhr
Vortragsabend d. Musikhochschule  
Freiburg

SO | 30. Mai | 17.00 Uhr
Konzert mit den Greenhouse Five, 
Duke Ellington, George Gerschin, 
Billy Joel usw. - N. Haas (Gesang) 
S.Heidepriem (Klavier), S. Jug (Gitar-
re), S. Beinlich (Bass), M. Karopka 
(Schlagzeug)

www.oberwiehre-waldsee.de

+++ Kein Bürgerblatt erhalten? +++
• • • • • • • Bitte informieren Sie uns darüber • • • • • • • • 

buergerblatt@logo-werbegrafik.de   |   Tel. 70 16 36

Das Bürgerblatt liegt auch im ZO / Zentrum Oberwiehre aus.



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢WAS IST DER BÜRGERVEREIN? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald-
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für 

•  Einzelmitglieder 15,00 € p.a.
•  Familien 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

¢DIE PREISE: Unter denen, 
die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung 
einsenden, verlosen wir fol-
gende Preise (der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen):

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax 

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

¢DIE IDEE: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins bzw. in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau 
genommen sind diese Objekte allerdings gar nicht versteckt, 
sondern ausnahmslos vom öffentlichen Raum aus gut sicht-
bar; niemand muss also über Zäune, Mauern oder Hecken 
klettern (oder gar in private Gebäude eindringen), um das Ge-
suchte zu entdecken...

¢DIe SPIeLregeLN: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil 
zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg

Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und 
auf eine neue Chance warten; die kommt bestimmt.

Ihr BürgerVereIN

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Gewinner der Gutscheine für je ein „Schauinsland-Bergwelt-Früh-
stück“ sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürgerverein 
sind: Rudolf u. Helene Goldschagg und Nils u. Pia Sandeck.

Fotos + Texte: H. Thoma

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 20,00 e –  gestiftet 
vom Restaurant Schwarzwaldblick, Schwarzwaldstraße 189; 
der Bürgerverein bedankt sich herzlich!

• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

Ist die hier abgebildete hölzer-
ne Figur, an der täglich so vie-
le Menschen vorbeikommen, 
dass sich jeder weitere Hin-
weis eigentlich verbietet; aber 
wir wollen mal nicht kleinlich 
sein und verraten: Wer ange-
sichts des großen Fisches einen 
Standort am Ufer von Dreisam 
oder Waldsee vermutet – der 
irrt… 

Die vereinsamt wirkende Ruhebank steht – gar nicht so ganz einsam 
– am Schlossberg: Wer vom Aussichtsturm den direkten steilen Weg 
zum Bismarckdenkmal (auf dem Foto im Hintergrund) einschlägt, 
läuft rechts an ihr vorbei.

¢Das MAi-Rätsel

u	Auflösung des APRiL-RÄTSELS


